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I - ' Zum 2. September.
(Festlied sür die Jugend .)

Es ließ der bös ' Napolenm
Dem Prcußenkönig sagen:
„Es will mir in Paris hcrnm
Schier nimmer recht behagen.
Daß sitzen bleib ' ich auf dem Thron
Und nach mir Lull » mein Herr Sohn,
Sei dir der Krieg erkläret ."

Der König dreht ' in Ems sich um,
Li ß Benedelli stehen
Uns sprach : „ Kannst zum Napolenm
Oder znm Teufel gehen!
Das aber sag ihm , daß ich werd,
Venn Gott mir Hilst , mit scharfem Schwert,
Das denische Volk beschützen . "

Dies hört das Ohr des treuen Knechts,
Des alten Vater Mollke;
Er zieht aus der Schublade rechts
Den Feldzngsplan dem Volke;
Stell ! ans den Plan das deutsche Heer,
Und sagt dann weiter gar nichts mehr;
Drum heißt er nur der Schweiger.

Der grimmige Bismarck tclcgraphirt
Nach Baden und nach Baiern,
Und Württemberg : „Ihr Lern ' , ' üpressirl,
Helft fechten uns und feuern !"
Und die besannen sich » ich! lang,

Mit Trommel - und Trompetenklang
Sind sie zum Rhein gezogen.

Da stand am Rhein die große Wacht
Der tapfer » frommen Deutschen.
'Napolenm , nimm dich ur Ächi,
Man wird dich tüchtig peitschen!
Und wie ihr Kinder habt gehört,
So hat man in der Schlacht bei Wörth
Die Turkoslein gefangen.

Die Würuemberger sind da auch
Zur blnt ' gen Schlacht gekommen
Und haben trotz dem Pnlverranch
Die Kriegeskass ' genommen.
Hält ' man das Geld hieher gebrach !,
Hätt ' uns das Herz im Leib gelacht;
s ' Isl aber nichts draus worden.

Und weiter zog nach Slraßburg vor,
Nach Metz der deutsche Hausen.
Wohin er kam , aus jedem Thor
Ist der Franzos gelaufen,
Bis nach des allen Moltkes Plan
Die Deutschen in der Stadt Sedan
'Napolenm gefangen.

Das war ein Lag von Gott gemacht,
Ein Mene Tekel*  ans Erden;
Sein soll in Deutschland stets gedacht

* Daniel 5, 25—29.

Peil hoher Freude werden.
Es war am End ' des Feindes Spott.
„Viktoria , mit ni >§ ist Gott !"
So sprach der alte Wilhelm.

Doch : „Halt !" jetzt Herr Gambctta sprach,
»Ich laß mir nicht gefallen,
Daß mein Volk trifft solch große Schmach,
Ich laß es weiter knallen!
Drum zog man vor Paris die Stadt,
Die man dann bombardire ! hat
Und endlich eingenommen.

Da gabs in Frankreich große Noch,
Viel Thräncn und viel Jammer,
Da macht auch s ' ocntsche Reich der Tod
Zn eincr Todlenkammmer.
Viel Eltern klagen um den Sohn;
Doch werden sie vor Gottes Thron
Die Tapfer » wieder finden.

Ein furchtbar Elend ist der Krieg,
Er schlaget Heerd und Hirte.
Gott sei gepreist , der uns zum Sieg
Und zu dem Frieden führte,
Zur Freiheit hin durch Macht und Tod!
„Ein feste Burg ist unser Gott!
Das Feld muß er behalten !"

Müller.

l L a g e S - N eu r g L e i r e n.
!! Haiterbach.  Nachdem sich hier schon seil längerer

Zeit eine beträchtliche Anzahl wehthaster Männer zu einem
Kriegervrrei » , zu einem lebendigen Denkmal der großen Zeit,
die hinter uns liegt , znsammengelhan hatte , durste derselbe am
verflossenen Sonntag , begünstigt vom Himmet und unter der regsten
Theilnahme der hiesigen Einwohnerschast — die sich besonders
auch durch reichliche Beflaggung -und Bekränzung der Häuser kund
gegeben hatte — und nnier großer Theilnahme ähnlicher Vereine
ans der näheren und serneren Umgegend die Einweihung seiner

neuen Fahne begehen , eine Feier , die in jeder Beziehung ^ als eine
gelungene bezeichnet werden kann . Morgens 6 Uhr Tagwache
mit Böllerschüssen , um 10 Uhr — nach Anwohnung des Gottes¬
dienstes von Seiten des Vereins — Empfang der auswärtigen
Vereine , deren im ganzen folgende erschienen sind : Altcnslaig,
Bondorf , Dornstetten , Ebhansen , Ergenzingen ( Fmermehr ) , oberer
Gänvercin , Gündringen , Horb mit Allheit » und Lmlzstelten,
Motzingen , Nagold ( Krieger und Turner ) , Ober - und llitterihal-
heim , Pfaizgrafenweiler und Walddorf . Mittags Sammlung aus
dem Marktplatz , wo von dem Balkon des Rathhanses durch Schul¬
meister Schäffer  zuerst die Begrüßung der Festgäste ( in poetischer
Form ) und sodann die Festrede gehalten wurde , die nach Form und
Inhalt als eine Meisterrede genannt werden darf . Der Redner zeigte
den Kriegern , wie ihre Fahne ihnen sein solle , eine Mahnung an
überstandcne Gefahren und errungene Siege , an heilige Pflichten
und wie sie deßhalb nicht nur geselliges Vergnügen suchen , sondern
höheren Zielen nachslrebcn sollen , der Pflege wahrer Vaterlands¬
liebe , srommer Zackt und Sille und schloß mit den Worten , daß
vielleicht — wer weiß cs ? — in kurzer Zeit die Angchöiigen
der Kriegervercine aufs neue beweisen müssen , ob sie die Alten
geblieben und daß dann nicht nur ein seidenes Tuch an einer
Stange sie einen müsse , sondern das Bewußtsein in der Stunde
der Gefahr und des Todes gestanden zu sein wie Ein Mann.
Ein Hoch ans „ Fest und treu zu Kaiser und Reich !" fand don - !
nernden Wiedcrhall . Hierauf erfolgie die Enthüllung der wirtlich
schönen und geschmackvolle -' Fahne durch eine der zahlreichen,
weißgekleideicn , mit Schärpen gezierten Festjungsranen und nun
bewegte sich der stattliche Zug vom Ralhhnnse ab durch die Straßen
der Liadt ans den der Feier ganz würdig dekorirtcn Festplatz,

wo von der Tribüne aus der expreß zur Fahnenweihe Haiterbachs
vom Schwäbischen Kriegecbnnd adgeordneie Ehrenpräsident Herr
Hetlinger  von Reutlingen eine Ansprache an die Versammlung
hielt , in der er die geschichtliche Entwicklung der Militär - und
Kriegervercine erörterte und den Anschluß an den deutschen
Kriegervcrein befürwortete . Auch Hr . Verwaiinngsaktnar W urst
von Nagold gab zu diesem Punkt noch Erläuterungen und spendete
hierauf der Stadt Haiterbach  das wohlverdiente Lob . Ans
dem Fcstplatz entfaltete sich hierauf ein reges , geselliges Leben
und nur zu schnell kam der Abend , der unsere lieben Gäste zum
Aufbruch bestimmte . Mögen dieselben befriedigt von Haiterbach
Abschied genommen haben und freundliche Erinnerungen unserer
Fahnenweihe bewahren.

(Eingesendet ) Die Fahnenweihe des Haiierbacher  Krie¬
gervereins gestaltete sich unter der Hand zu einem kleinen Volks¬
feste , denn begünstigt durch den Himmel und unterstützt von vie¬
len auswärtigen Kriegervereinen verlies die Feier nicht bloß in
Programmmäßiger Ordnung , sondern crwärnttc auch nach und
nach die Herzen und die Geister , ja sogar die Füße . Die Fest¬
rede betonte gewiß mit allem Recht die ernste Pflicht der Krieger¬
vereine , ernst im Rückblick auf die Tage von Wörth , Sedan,
Ehampigny und Belfert , ernst aber auch im Aufblick zu Gott,
dem Herrn der Heerschaarcn ! Der einzige Schmerzen des Ein¬
senders war das ziemlich verspätete und eben deßhalb ziemlich
unkriegerische Eintreffen  einzelner Vereine . Möchten unsere
S e d a n s s ei er n , welchen die Oberamtsstadl zur Erhöhung der
Festfreuden noch ein landwinhschastlichcs Fest mit gemischter Prä-
mienvertheilnng angehüngt hat , sich eines gleich schönen Wetters
zu erfreuen haben.

Berichtigung . Die Mittheilima über einen Unglückssall bei
dem Brande in AZildverg in voriger Nummer entspricht nickt ganz der
Wahrbeit , indem der Verunglückte seinem Binder nicht ;u Hute kcm-
nren kennte , da dessen Haus gar nicht in Brandgefahr gestanden : auch
ist derselbe kein Mitglied der Nagolder Feuerwehr , was aus drin Be¬
richte geschlossen werden könnte.

Am 28 , 29 . und 31 . August werden zwischen Vaihingen
a . d. E . und Bönnighei  m , sowie zwischen G roß - Botlwar
und A n e n st e i n Feld - und Vorpostendienit -Uebnngen in gemischten
Detachements abgehaltcn . Sonntag den 30 . August ruhen
sämmtliche Truppen in ihren Kantonnements . Am ! . September

Wegen des Nationalfestcs am 2 . September erscheint nächsten Donnerstag kein Blatt.



werden sämmitiche Truppen zu einem au diesem Tage stattsinden-
den Manöver in der ganzen Division gegen einen markirien Feind
bei M ei ms he im zusammeugezogen . Dieser Uebung schließen
sich am 2 . , 4 . und 5 . September Feldmauover der Division in
zwei AKthcitiingen gegen einander an , welche im Allgemeinen in
dem Terrain zwischen L aussen  a ./R . , Nord heim und Bra-
ckenheim  stattsinden . Vom 2 . auf den 3 . September bioou-
akiren die Vorposten , am 4 . September bivonakirt die ganze
Division in zwei Thcilen . Am 6 und 7 . September inarschiren
die Truppen in ihre Garnisonen zurück , am 8 . September werden
die Reserven entlassen.

Der neue Münchener Na t h h anske ller  übt ans alle
Bernfsclassen der Bevölkerung , die calilniarischen Existenzen nicht
ausgeschlossen , eine unwiderstehliche Anziehungskraft aus , so daß
er sogar dem Hofbrüuhans starke Concnrrenz macht und mit
seinem bunten Treiben oft der Schauplatz mehr ooer weniger
ergötzlicher Auftritte ist . Aussehen erregten neulich zwei Münchener
Metzgermeistcr , welche zum Frühstückslriink lO Flaschen vom
Besten vertilgten ; die Flasche zu 30 fl . mit 10 mnltiplicirt
gipfelte in einer Leche von 300 fl . und man kann daraus ad-
nehmen , daß auch die hohen Fleischpreise ihr Gutes haben.

König Ludwig  ist ein großer Verehrer des Leitalters
Ludwig XIV . von Frankreich , der Bauten , der Wasserkünste,
der Trachten und der Schauspiele jener Zeit , lim sie an Ort
und Stelle zu studire » , reiste er , wie schon gemeldet , unter dem
Namen eines Grafen von Berg nach Paris und Versailles und
wohnte un Pariser Theater auch mehreren modernen Lustspielen
bei . Mac Mahon war während dieses Besuchs ans der Reise,
der Minister des Aenßern , Herzog von Decazes , empfing den
Dank des Königs für die Aufmerksamkeit der Negierung . Ein
Pariser Brief der Ansbnrger A . Z . schildert die Stimmung der
Pariser über diesen unerwarteten Besuch . „Die Wunden , welche
der Krieg dem französischen Volk und Paris geschlagen , werden
in allen Kreisen noch so schmerzlich empfunden , der hervorragende
Aniheil , welchen die bayerischen Truppen daran genommen und
vor allem der ausschlaggebende Einfluß , welchen der König Lud¬
wig ! I aut die Proclamirnng des deutschen Kaiserreichs in demsel¬
ben Versailler Schloß übte , von dessen Terrasse ans er heute ( am
25 . Aug , seinem Geburtstag ) das ans seinen ausdrücklichen Wunsch
veranstaltete Schauspiel der weltberühmten Wasserkünste in Augen¬
schein nimmt : alle diese Erinnerungen lasten noch so beklemmend
auf der Brust der Pariser Bevölkerung , daß man die Bemerkungen,
mit welchen die Pariser Presse und das Volk auf den Straßen
diesen „ künstlerischen Aus mg " des Königs begleiten , ahnen wird,
ohne sie gehört oder gelesen zu haben . Bei alledem muß man
anerkennen , daß sich die Presse , den Winken der Regierung Folge
leistend , bis jetzt noch einer großen Mäßigung befleißigt und dem
königlichen Gaste keine allzu Kittern Pillen zu verschlucken gibt.
Darauf aber dürfen Sie sich verlassen , daß die Blätter aus einem
ganz andern Tone sprechen werden , wenn erst der König die
Hauptstadt verlassen haben wird und die Liquidation der durch
seinen Besuch dem Staat verursachten Kosten — die heutige
Extruvorstellung in Versailles beläuft sich allein ans wenigstens
50,000 Franken — zur Sprache kommen wird . Die französ.
Behörden haben dem König zwar ans allen seine » Wegen die
größte Zuvorkommenheit bezeigt , doch kann man sich denken , daß
die Sorge für seine Sicherheit keine geringen Verlegenheiten be¬
reitet und daß sie unendlich froh sein werden , so bald als mög¬
lich einer allen Zufälligkeiten preisgegebenen Verantwortlichkeit
überhobcn zu sein . Von welcher Seite man auch den Besuch
betrachten möge , man kann nur die ehrliche Ueberzengnng aus¬
sprechen , daß er in diesem Augenblick besser unterblieben wäre ."
So die A. A . Z , ein bayerisches Blatt.

Während die Landwirthe klagen , daß die Metzger das
Schlachtvieh gering bezahlen und doch das Fleisch thener verkaufen,
sangen die Städter a » , aus Selbsthülfe zu denke » , in dem sie
Freibanken  errichten , wo Jedermann schlachten und pfund¬
weise verkaufen kann , oder auch wie in Nürnberg , Genossen¬
schaf  t s s ch l ä cht e r e i e n einrichten . So sollte man in Beziehung
auf Brod und Bier  auch verfahren . Man glaubte , seitdem
die Brodtaxe aufgehoben ist , die Concnrrenz werde die Bäcker
zwingen , schmackhaftes und großes , den Getreidcpreisen ent¬
sprechendes Brod zu liefern , aber was es mit dieser Wirkung
der Concnrrenz für die Verzehrer für eine Bedeutung hat , hat
man jetzt zur Genüge erfahren . Die Verkäufer handeln in
Uebereinstimmung und halten auf Hohr Preise . Das Brod ist über¬
all kleiner und schlechter als unter der früheren Polizeitaxe . Man
sollte daher auch Genossenschaftsbäckereien  errichten und
ebenso G e no ss e n s ch aft s b r a u e r e i en . Die sogenannten
Actienbrauereien  sorgen nur für die Einahme der Aclionäre.

Wie man der „Augsb . Allg . Ztg ." schreibt , wünscht die
russische Negierung , obgleich sie sich entschlossen hat , in der spanischen
Anerkennungssrage einen von Deutschland und Oesterreich gesonder¬
ten Slandlpnnkt einzunehmen , doch in keiner Weise als Protektor
des Karlismns betrachtet zu werden . „ Die Bedenken der rus¬
sischen Negierung dürsten hauptsächlich sein , daß die offizielle
Anerkennung einer zweiten Republik im Süden Europa ' s den

Nepnbiikanismns überhaupt ans Kosten monarchischer Principien
kräftigen könnte . Auch scheint die Serrano ' sche Diktatur , welche
in Folge eines Gewaltstreichs entstanden und » och nicht einmal
von den Cortes sanknonirt worden ist , der russischen Regierung
nicht genügend konsolidirt zu sein . Sobald diese Konsolidirung
erfolgt sein wird , dürfte auch die Anerkennung seitens Rußlands
nicht ans sich warten lassen . Durchaus unrecht wäre es , das
St . Peterburger Eabinet als den ausschließlichen Hort des Leqi-
timismns zu bezeichnen . Während Kaiser Nikolaus selbst nicht
einmal die Königin Jsabella als legitime Herrscherin Spaniens
anerkaniue , hat Kaiser Alexander durchaus nicht gezaudert , dem
von der Majorität der Cortes erwählten König Amadeus seine
Anerkennung zu ertheiien , trotzvem daß die beiden Zweige der
bourdonischen Familie legitime Ansprüche ans den spanischen
Thron erhoben . Ausdrücklich verwahrt soll sich die russische Regie¬
rung dagegen haben , daß die Sonderstellung , welche sie in der
spanischen Anerkennungssrage eingenommen hat,  als ein Bruch
des stillschweigenden Einvernehmens hinsichtlich der großen Fragen
der auswärtigen Politik zu betrachten ist , welches während der
Dreikaiserznsiimmenkunft zwischen den drei Großmächten herge-
stcllt wurde . .

Dresden,  27 . Ang . Ein Dresdener Telegramm der
„Nordd . Allg . Ztg ." meldet , daß der römisch katholische apostolische
Vicar Forwerk für sämmtliche katholischen Kirchen Sachsens Fest¬
geläute zur Rationalfeier des Sedan -Tages angeordnet Hot.

Berlin,  27 . Ang . Die preußische Hanptbank fordert den
Handetsstanv ans , alle im Jahr 1875 fällig werdenden Wechsel
in Mark und Pfennigen ansznschreiben . Die preußische Bank
unv deren Filialen kaufen von Neujahr ab keinen Wechsel an,
der nicht in Reichs -Mark ausgestellt oder nmgerechnct wird . Die
hiesige Börse ist am Sedantage geschlossen.

Am l . September sinder die Confirmation  des ältesten
Sohnes des deutschen Kronprinzen statt , welcher auch der Prinz
von Wales beiwohnen wird . — 225 deutsche Aerzte,  unter ihnen
125 Professoren der Medizin , haben sich in einer Eingabe an den
deutschen Bundesrath in Berlin gegen die Ausdehnung der Ge-
werbsfreiheit auf die Apotheken  ausgesprochen.

Wiesbade  n , 27 . Ang . Der französische Pfarrer Angustin
Louis wurde von der Strafkammer wegen Majestäts Beleidigung
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt.

Pfarrer Wawronsch  in Schwa ; bet Colin machte im
Religionsunterricht den Schulkindern den Werth der Hostie mit
folgenden Worten klar : „ Lieden Kinder , eine solche heilige Hostie
ist mehr werth als die ganze Welt sammt dem verlumpten
Oesterreich " . Den Kindern fuhr das verlumpte Oesterreich in
die Nase , sie erzählten die Sache , der Pfarrer kam vor das
Schwurgericht und wurde von diesem 3 Monate ins Gefängniß
geschickt. Jeven Monat muß er 3 Tage fasten , was ihm am är¬
gerlichsten ist.

In Ostpreußen herrscht unter den Dienstboten und Arbeitern
ein förmliches Answanderungssieber . Ein Werbeagent  aus
dem Elsaß reist in der Provinz umher und wirbt durch Ver¬
sprechung für den Elsaß . Viele haben zugesagt und bringen
ihre Brodherren in große Verlegenheit , denen es mitten in der
Erndle an Arbeitern gebricht . Das Einschreiten der Polizeibe¬
hörde hat sich mehrfach nothwendig gemacht.

Wien,  27 . August . Beim gestrigen Vergleichs - Schießen
Krupp ' scher Gußstahl -Hinterlader mit österreichischen Bronce-
Vorderladecn übertrafen erstere die hiesigen Geschütze , so daß die
Einführung der Hinterlader unzweifelhaft ist.

Belfast,  27 . Aug . Der Strike der 40,000 Weber ist
nach achtwöchentlicher Dauer durch Annahme der proponirten
Lohn -Herabsetzung beendigt.

Bern,  28 . Aug . Die liberalen Katholiken St . Gallens
verlangen anläßlich der S . Gallener Verfassungs -Revision die
Aufhebung sämmtiicher Klöster des Cantons.

Paris,  25 . August . Der König von Bayern empfing in
Versailles den Herzog v . Decazes  in Gegenwart des Fürsten
Hohenlohe ; der König sprach aufs lebhafteste seinen Dank für
die ihm gewordene freundliche Aufnahme aus und ersuchte den
Herzog , auch dem Marschall -Präsiventen den Ausdruck seiner
wärmsten Sympathie zu übermitteln . Die Abreise bleibt ans
Donnerstag festgesetzt.

Paris,  27 . Aug . Der König von Bayern ist heute Abend
abgereist . Fürst Hohenlohe gab ihm bis znm Bahnhofe das Geleit.
Der Botschafter wird nunmehr Sonntag und zwar zunächst nach
Berlin abreisen . Morgen macht derselbe dem Marschall Mac
Mahon und dem Herzog Decazes Abschiedsbesuche.

Sämmtliche 18 französische Armeekorps halten Herbstübungen
nach preußischen System.

In verschiedenen Städten Frankreichs ist neulich die Brod¬
taxe  wiederhergestellt worden.

Konstantinopel,  27 . Aua . Auch die Pforte sprach ihre
prinzipielle Bereitwilligkeit zu Anerkennung der Serrano ' schen
Regierung aus , indem sie zugleich betonte , Oesterreichs Vorgang
sei für sie maßgebend.



I"
Revier  S t a m m h e i m.

Am Donnerstag den 3 . September d.
Bormittags 9 Uhr,

wird der

Ertrag au Weißtarmen -,
Fichten - L Fsrchensamen

aus sämmtlichen Staalswaldniigen des
Reviers im Bären dahier versteigert.

Stammheim , den 27 . August 1874.
Rcvierförster Erhardt.

S i m m e r s f e l d.

l- und
Verkauf.

Am Samstag den 5 . September,
Vormittags 11 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde aus dem
Gemeindewald 339 Stamm Lang - und
Klotzholz mit 286,60 Festmeter und 2
Stamm Buchen mit 1,28 Festmeter auf
dem Rathhaus dahier.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 29 . August 1874.

Schultheistenamt.
Wa i d e l ich.

O b c r t h a l h e i m,
Gerichtsbezirks Nagold.

»läuliiger-Anlrns.
Nachdem iiN der Verlassenschaftssache

der Kummerana,  geb . Göttler,  ge¬
trennt lebenden Ehefrau des Martin
Weber,  Schunds hier , die Erbschaft nur
unter der Rechtswohlthat des Inventars
angetrcten worden ist , ergeht hiemit die
Aufforderung , etwaige Ansprüche au dieselbe
binnen

1V Tagen,
vom erstmaligen Erscheinen dieses Aufrufs
an gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden und ; u erweisen , widrigenfalls
solche nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 27 . August 1874.
Für die Theiluugsbehörde:

K . Gerichtsnotariat Nagold.
A .-V . Bausch.

Nohrdorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Amtliche und Privar -Bekanntmachnuge ».
Parz. M4 ,

^8 -°- -Mi i-
b ) » s M . 2,7 Acker,
e) 33,6 dto .,
ck) >8 M . 29,4 Wiese,

ÜN. 17,7 in der Urselgreuth,
Anschlag 150 fl.

Ankauf 101 fl.
Parz . 1149.

°,8 M . 38,3 Acker im Finken,
Anschlag 200 fl.

^ Ankauf 212 fl.
Parz . 1110.

18,9 Acker,
8,6 Steinriegel,

27 .6 un Marksteig,
Anschlag 30 fl.

Ankauf 19 fl.
Parz . 1394.

23 .6 Wiese , in oberu Pflieg-
wieseu , Anschlag 60 fl.

Ankauf 78 fl.
Ebhauser Markung:

Gemäß dem Beschlüsse der Gläubiger¬
schaft bei der Schulden - Liquidation wird
die zu der Gantmaffe des Johann Friedrich
Walz,  Bäckers in Rohrdorf , gehörige
Liegenschaft , nemlich:

Parz . 11.
Die Hälfte an

9,7 Wohnhaus,
4,6 Heuhaus unter einem Dach,
1,0 Hofraum beim Gemüsegarten,
5,4 Hofraum,

20,7 in der Bronuengasse,
Parz . 44.

1,9 Gemüssgärtchen südlich vom
Haus,

Anschlag bis hieher 300 fl.
Ankauf 251 fl.

Parz . 29.
Die i/rUel an

13,8 Scheuer an der Wald-
dorfer Straße,

Anschlag 50 fl.
Ankauf 21 fl.

Parz . 632
2.

ffd M . 16,7 Gras - und Baumgarten am
Wörth , Anschlag 80 fl.

Ankauf 61 fl.
Parz . 721.

2/s M . 5,0 Acker in Leinachäckern,
Anschlag 90 fl.

Ankauf 61 fl.

M.

M.

M.

M.
Parz . 1077.

6,1 Wiese im untern Ehespach,
Anschlag 100 fl.

Ankauf 119 fl.
am Freitag den 11 . September d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
im zweiten und letzten öffemtichen Aufstrcich
zum Verkauf gebracht.

Den 29 . August 1874.
K . Gerichisiiotariat Nagold.

A .-B . Ba usch.

F o r st aml Allen  st a i g.
Revier Psalzgrafenweiler.

Stammholz -Verkauf
am L >amstag den 12 . September d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an,
in Psalzgrafenweiler aus den Staats¬
waldungen Finvetvuckel , Steinacherteich,
Hülteschlag , Finvelweg und Lacheuteich:

4 Buchen mit 3,21 Festmeter und
3158 Stück Nadelholz Lang - und Klotzholz
mit 3804 Festm.

Altenstaig , den 30 . August 1874.
K . Forstamt.

For st ami Alten  st a i g.
Revier Hofftest.

Stammholz -Verkauf
am Montag den 14 . September d . I .,

von Vormittags 10 Uhr an
in Enzklösterle aus den Staatswaldungen
Mühlhalbe , Hinterer Sommerberg und
Fautschberg:

2 Eichen mit 1,10 Festmeter und 738
Stück Nadelholz -Lang - und Klotzholz mit
780 Festm.

Altenstaig , den 30 . August 1874.
F . Forstamt.

Nagold.

Misstonsskfl.
Am Sonntag 6 . September,

Nachmittags ' /s2 Uhr,
feiert der Missionsverein hier sein Jahres¬
fest wieder und ladet dazu alle Missions¬
freunde von Herzen ein.
Den 28 . August 1874.

Für den Ausschuß:
Dekan Freihofer.

Egenhausen,
O .A. Nagold.

Mostpreßtücher-
Euchsehlung.

Gute hänfene Mostpreßtücher sind in
jeder Größe billigst zu haben bei

I . G . Brenner,  Seiler.

Verakkordmmg von
Flaschnerarbeiten.

Der Unterzeichnete wünscht sein Mang-
gebäude , an das Wohnhaus sich anschließend,
mit Zink zu überdecken und mißt dasselbe
ca . 42 ßZ Meter . Die Offerte , mit Angabe
des Preises pro HjMeter oder ffUFuß,
ohne Verscheelung und mit Angabe der
Stärkenummer des Bleches sind bis

Sonntag den 6 . September
bei demselben einzureichen , woselbst die
Eröffnung der Offerte und der Zuschlag
der Arbeit sogleich erfolgen wird.

Altenstaig , den 30 . August 1874.
I . F . Hindennach,  Färber.

G ü l t i n g e n.
Jeden Mittwoch und Samstag wird

Oel geschlagen
für Kunden.

Oelmüller Ehnis.

A l t e n st a i g.

Ein kräftiger Bursche von rechtschaffenen
Eltern findet unter günstigen Bedingungen
bei dem Unterzeichnest ! sogleich eine Lehr¬
stelle.

I . Hummel,  Bierbrauer.

G e ch i n g e n.
ca . 5 Ctr . gute

Bastard - Wolle
hat zu verkaufen

Schultheiß Ziegler.
-5 'Nagold.

Zu einer Besprechung behufs der Grün¬
dung eines Verschönerungs - Ver¬
eins , welcher schon so vielseitig gewünscht
worden und unbestritten im eigenen In¬
teresse der Stadt Nagold gelegen ist , daher
jeder Bürger sich daran betheiligeu sollte,
wird auf

Dienstag den 1 . September,
Abends 7 Uhr,

in den Gasthof „zum Hirsch"  freundlich
eingeladen.

Dung
Eine Dunalege mit 3 — 4 Wagen gibt

sogleich ab
Fr . Stockinaer.

Nagold.
Eine Parihie

Faßdauben,
zu kleineren Füßchen , hat zu verkaufen

Gottlob Knödel.

Aichelberg.

Langholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 3 . iseptember,

Vormittags 11 Uhr,
werden aus den hiesigen Gemeindewaldungen
385 Stämme weißtannen Lang - und Klotz¬
holz , sowie 6 Stück Buchen auf hiesigem
Rathhaus im Ausstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu man die Liebhaber einladet.

Den 28 . August 1874.
Schultheiß Feder  mann.

A l t e n st a i g.

Ein junger Mensch,
welcher Lust hat , die Beindreherei zu er¬
lernen , findet eine Stelle bei

Wurster,  Dreher.

Alte  u st a l g.

ein - und Mostsaß.
Eine größere Anzahl von Wein-

chnd Most -Faß , sehr gut er¬
balten . dick im Holz und

stark in Visen gebunden , sind zu
haben im Gehalt von A— 3Ü Jmi zu
äußerst billigem Preis bei

Carl Walz.



Versicheruttgsgeselischaft in Erfurt.
Statutenmäßiges Grundkapital fl. 5,250,000.

dkachdem mir von Seilen der General -Agentur in Stuttgart die Agentur obiger

Gesellschaft an Stelle des Herrn Carl Pslomm  hier übertragen worden ist , erlaube
ich mir , dieß zur öffentlichen Kenntnis ; zu bringen.

Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden  unter den annehmbarsten
Bedingungen zu billigen und festen Prämien:

Mobilien , Lrnte -Gorräthe , Weh , Waarentager , HeWfisgerättje , Mr-
räthe u. j. w.

Ferner schliefst die Gesellschaft Lebensversicherungen ab , namentlich Kapital-

Versicherungen auf den Lebens - und Todesfall , sowie Aussteuer - und Passagier - Ver¬
sicherungen , letztere gegen Unglücksfälle ans Reisen aller Art.

Die Regulirung der Schäden erfolgt schnell und coulant.
Zum Abschluß von Versicherungen sowie zur Ertheiluug jeder gewünschten

Auskunft erbietet und empfiehlt sich
der Bezirks -Agent:

Kaufmann in
sowie die weiteren Bezirks -Agenten:

Herrn 4 Gastwirth in Altnuifra,
„ EI »i . IZivlL , S-eckler in Schöubronn,
„ L .« » i8 li « t in Wildbcrg.

Als angenehme und solide Kapitalanlage empfehlen wir

r-k o Bbliglttionen

Tie hesrigsteu Zchüschmerzcu
M werden sofort gestillt durch die
rK berühmten sir 6rLkström 's selive-
Û ^ cüsclio /öabntroplLn st Flacon 21
AM ^Krcnzcr , acht zu haben bei

Gotll . Knödel  in Nagold.

DmrstmDchelMsiich.
Ein fn den HansliaUuugs - und Garten-

geschäfleu erfahrenes solides Btädchen findet
bei gutem Lohn bis Martini d . I . eine
Stelle im

KorsthauS in Wildberg.

R a g o l d,

LügerÄier.
Von dem Unterzeichneten kann noch fort¬

während gutes Lagerbier in größeren und
kleineren Quantitäten abgegeben werden.

Lüidenwirth H a n ß e r.

N a g o l d.

Ms - AßLSILViTGSLSy

zu billigstem Preise vorrälhig bei

! i

des Spar - und Kredit-Vereins in Ulm
in Abschnitten von fl . 380, fl . 388 und fl . 188 mit halbjährigen , in Frankfurt

a ./M ., Stuttgart , Ansgsburg , München , Nürnberg ec. ec. zahlbaren Coupons.
Ebenso besorgen wir die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung der

Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.
: Kt TLiiniIvI

x : _ <» « 111 Zr >vä » i »ii »Ak.

MmmiiMNchung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß dem Herrn Ernst V 5 lmle  in

Wildberg eine Bezirksagentur der

Vaterländischen Feuer-Verlicheruiigs-
A.Gesellschstt in Elberfeld

für Wildberg und Umgebung übertragen worden ist.
Stuttgart  im September 1874.

Die Gcncralagentur:
W. zur  Hellen.

Bezugnehmend an obige Anzeige halte ich mich zur Entgegennahme von Feuerver¬
sicherungen angelegentlichst empfohlen.

Die Vaterländische Fener - Verfichcrungs -A .Gesellschast
in Elberfeld , als allgemein solide bekannt , ist eine der ästest bestehende » und beträgt die

am Schlüsse des Jahres 1873 laufende Versicherungssumme Thlr . 689,078,228.
Dieselbe betrug am Schlüsse des Jahres 1872 ,, 624,525,864.

Mithin Zuwachs im Jahre 1873 „ 64, » 52,364.
Wildberg , den 1. September 1874.

Die Spezialagentur

(II . 731 ! 2 .) Ernst Völm <e. ^
Nagold.

Der Liedcrkranz , Militär - und Veteranen -Verein und der Turnverein halten die

Sedan - Feie v-
am 2 . September nach folgendem Programm : ,

Vormittags 9 «/- Ühr Ausstellung vor dem Rathhans , Zug mit Fahne >n die

Kirche . ^
NachmiNogs 2 Uhr Aust m den Stadtgasen , Ausstellung vor dein vuUhhauv.

Abends gesellige Unterhaltung in drr Linde.
Zur Theilnahme sind alle deutschen Patrioten sreundlichst cingeiaden ._ _

V- C. e i d e r e r.

A l t e n st a i g.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger , junger Mensch wird

sogleich in die Lehre ausgenommen bei
Schreiner Bock.

Lehrmädchen
werden bei hoher Bezahlung angenommen
von Gebr . Hepv in Pforzheim.

W i l d b e r g.
Zwei tüchtige , zuverläßige

Bau - ä - Möbel - Schreiner
finden sogleich dauernde Arbeit bei

Georg Reichert,  Schreiner.

W i l d b e r g.

Fahrniß - Versteigerung.
Unterzeichnete ist Willens , am Samstag

den 5 . September gegen baare Bezahlung
nachstehende Gegenstände zu verkaufen:

1 Pferd , ( Wallach ) 10
3 "hre o" ,

1 Kuh , trächtig,
jette Kalbel,

1 Mnlterjchwein , hochträchtig,
1 Haushund ( Hündin ) , Leonberger,
10 Hühner,
1 Chaischen,
1 Bernerwägele,
1 Leiterwagen,
1 Duugwagen,
1 Dungkarren,
1 Handkarren,
1 Familienschlitten , .>»-
2 Dungschlitlen,
Chaisen - und Fnhrgeschirr,
5 Fässer , bis 2 Eimer haltend,
8 hölzerne Schleiströge,
3 Kleiderkästen,
4 Bettladen,
2 Tröge,
2 vollständige Betten.
1 Auszngtisch , nebst sonstigem Feld - und

Handgeschirr.
Anfang Morgens 9 Uhr.

Bäcker Wensch ' s,  Wiitwe

Für Tuchmacher.
Der Schwad . Meiiur Nr . 20 >, Seite 20l >>

enthält ein Ansichreib -. u über Militär -Tuch-
liefernng.

Soeben Hai bei Hon er in Spenchingen
die Presse verlassen und ist durch die
G . W . Zaiscr ' sche  Buchhandlung zu
beziehen:

Des Christen Wandel im
Erdcnthal.

Gebetbuch sür kath . Christen
von I A . Bi .qgcl.

20 . Original Ausgabe.
Gebunden in Calico mit feinstem Gold¬

schnitt fl . 1 . 54 kr.

K r n rb t - B r e i s e.
st. lr st. kr st. kr.

Alter Dinkel . , . l 08 4 87 4
Neuer Dinkel . . . . 4 12 4 — 3 45
Haber. kl - 4 45 4 18
Gerste. . — — 5 - — —

Altenstaia, 26. .Ang. 1874
st kr. st. kr. fl- kr.

Alter Dinkel . . . . 4 48 4 m; 4 30
Roggen. . — lr - — —
Bohnen . . . . . - - 6 2 t — —

Kernen . — - 6 30 — ,—
Hader. . 5 — 4 18 4 39
Gerste . . — 5, 80 — —

am 28 . August l87 -l.
Pistolen . Ost . 40 —12 kr.
Holl . Id -fl.-Tt . . . . 0 fl. -t-i—m> kr.
Ä -Franc §-Siücke . . . 0 fl. :!->' /? l >/- kr.
Engl . Sovereigns . . 11 fl. 50 . 58 kr.
Russische Jmpsr . . . . 9 fl. 50 —52 kr.
Dollars ln Gotd . . . 2 fl- 20 - 27 kr.

G estor ii e!>.
Den 29 . August : Jakob K e m m l e r , Bäcker,
69 Jahre , 10 Monate alt.

vtevattioit , Truck uns Verlag von der G -. K). Zaiser 'ichnr Buchhandlung.
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